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Erst die Urnenabstimmung, dann das Geld für Projekte 

Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2009 

 

Das Bürgerforum der Gemeinde Freienbach beantragt, im Budget die Gelder 

für Verkehrs- und Siedlungsprojekte des Masterplans mit einer Anmerkung* 

zu sperren, bis Grundsatzentscheide des Volkes das Weiterplanen freigeben. 

 

Mindestens eine Million Franken sieht das Budget der Gemeinde Freienbach auch im Jahr 2010  für 

Ausgaben zu verschiedenen Masterplanprojekten vor, davon rund 400 000 Franken für 

„Öffentlichkeitsarbeit, Projektleitungen, Koordination, Monitoring, Controlling“ und rund 600 000 

Franken für Planungsarbeiten. Diese Ausgaben sind weitgehend unerkennbar in der Rubrik 

„Dienstleistungen und Honorare“ enthalten. Seit Jahren werden auf diese Weise öffentliche Gelder 

ohne Grundsatzabstimmung für Teilprojekt-Planungen freigegeben, auch wenn die Massnahmen 

höchst umstritten sind und es fraglich ist, ob sie überhaupt je realisiert werden können. 

 

Antrag des Bürgerforums 

 

Das Bürgerforum beantragt deshalb an der kommenden Gemeindeversammlung, die Budgetposten 

für alle entsprechenden Planungsarbeiten mit einer Anmerkung* zu sperren, bis 

Urnenabstimmungen geklärt haben, ob die Stimmbürger die Planungsziele grundsätzlich 

gutheissen.  

Es geht um Anmerkungen bei Projekten, die gesamthaft rund eine halbe Milliarde Steuergeld 

verschlingen würden und einen grossen Schuldenberg für unsere Gemeinde erwarten lassen: 

 

 Umfahrung Pfäffikon, Projektänderungen* 

 Autobahn-Anschlussverlegung von Wollerau nach Wilen mit Fällmistunnel* 

 Zubringer Freienbach-Halten* 

 flankierende Massnahmen auf den Gemeinde- und Kantonsstrassen* 

 städtebauliches Konzept und Bahnhofprojekt Pfäffikon* 

 Dorfplatz Wilen*  

 Agglo Obersee* 

 

Der Gemeinderat hat übrigens diese sinnvolle Sperrungs-Anmerkung bereits selbst 

gewählt für die  Projektkredite  „Fällmistunnel“ und „Zubringer Freienbach-Halten“.  

 

Schnellstmöglich Klarheit schaffen 

 

Vor Jahren legten die Behörden ihre Masterplanziele und Prioritäten aufgrund von sehr 

wenig Detailwissen und zu tiefen Kostenschätzungen fest. Der allgemeine Wissensstand 

ist unterdessen viel höher und genügt vollauf für eine Grundsatz-Volksbefragung zu den 

Teilprojekten. Es braucht dafür keine weiteren, teuren Detailabklärungen. 

Wenn dank der beantragten Änderung im Budget nur noch geplant wird, was eine Mehrheit 

grundsätzlich will, können wir voraussichtlich sehr viel Geld sparen. Das Budget kann trotzdem so 

genehmigt werden, wie es jetzt vorliegt. Die Behörden können gezielter und ruhiger planen und 

arbeiten, abgestützt auf gesicherte Entscheide der Bevölkerung und das Vertrauen zwischen 

Behörden und Bevölkerung wächst. Wertvolle Zeit kann gewonnen werden und die vorhandenen 

Kräfte werden zur konkreten Verbesserung der Situation eingesetzt. 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der Gemeinde Freienbach. Kommen Sie an die  

Gemeindeversammlung vom Freitag, den 11. Dezember, 20.00 Uhr, Turnhalle Steg in Pfäffikon und 

stimmen Sie diesem Antrag zu. 

 

Vorstand des Trägervereins, Bürgerforum Gemeinde Freienbach  
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